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Die Anforderungen an Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz verändern 
sich in dem Masse, wie sich die Ar-

beitswelt, das gesellschaftliche, politische 
und wirtschaftliche Umfeld ändern. Diesen 
Veränderungen muss sich auch der Arbeits-
schutz stellen.

Der Gewerbeverband Basel-Stadt und die 
Wirtschaftskammer Baselland als Trägerschaft 
der KMU-Kollektivlösung Arbeitsschutz sind 
sich dieser Herausforderung bewusst und pas-
sen dementsprechend die von ihnen angebo-
tene Kollektivlösung kontinuierlich an.

Neue, erweiterte Betreuung und 
Webapplikation
Im Rahmen des Wechsels in der fachlichen 
und sicherheitstechnischen Betreuung der 
KMU-Kollektivlösung Arbeitsschutz ab dem 
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Jahre 2012 verändert sich auch die Lösung 
für unsere bestehenden und neuen Mitglie-
der. Einfach, effizient, zeitsparend und den 
modernen Arbeitsmethodiken entsprechend.

Ab 2012 steht die Lösung Arbeitsschutz 
online zur Verfügung. Dies ermöglicht eine 
bessere Betreuung, schnellere Kommunikati-
onswege und eine Vielfalt von möglichen 
Zusatzleistungen, welche über den Arbeits-
schutz hinausgehen. Für Ihr Unternehmen 
bietet die Webapplikation spezifische und so-
fort einsetzbare:
	 Gefährdungsermittlungen
	 Massnahmenkataloge
	 Unterweisungshilfen
	 Schulungsnachweise
	 �Informationen für Drittfirmen und Tem-

poräre
	 Arbeitsanweisungen

	 Mängelmeldungen
	 Betriebsanweisungen für Gefahrstoffe
	 Verzeichnisse von Gefahrstoffen 
	 �Wartungs- und Instandhaltungsnachweise
und einiges mehr.

Unser Handbuch und die mitgeltenden 
Dokumente werden Ihnen ab diesem Zeit-
punkt elektronisch zur Verfügung stehen. Sie 
sind dadurch immer auf dem aktuellsten 
Stand und müssen sich nicht mehr um Up-
dates, das Nachführen und Einordnen im 
Ordner der KMU-Kollektivlösung Arbeits-
schutz kümmern.

Gegenüber der bestehenden Papierlösung 
finden Sie im Dokumentenmanagement der 
elektronischen KMU-Kollektivlösung eine 
Vielzahl neuer Hilfsmittel. Praxisgerechte Ar-
beitsanweisungen für Maschinen und Anla-
gen, Betriebsanweisungen für den Umgang 



mit gefährlichen Stoffen und zahlreiche Un-
terweisungshilfen unterstützen Sie bei der be-
trieblichen Umsetzung. Dies spart Zeit, ohne 
auf Sicherheit verzichten zu müssen.

Neue, branchenspezifische Checklisten
Die Gefährdungsbeurteilungen sind ab 2012 
branchenorientiert. Für den Betrieb bedeutet 
dies, dass er nur noch eine bis drei Checklis-
ten für die Gefährdungsbeurteilung vor Ort 
braucht. So verringert sich auch hier der Auf-
wand, ohne die gesetzlichen Anforderungen 
zu vernachlässigen.

Mittels der elektronischen Checklisten 
werden auch gleich die Massnahmenkataloge 
generiert. Sie müssen nur noch den Termin 
zur Umsetzung und den Verantwortlichen 
festlegen. Die Überwachung der Massnah-
menumsetzung übernimmt das System – Sie 
brauchen die Massnahmenumsetzung nur 
noch zu bestätigen.

Einführung und Coaching der revidierten 
Lösung 
Unser neuer Partner in der ASA-Fachstelle 
der Betriebsgruppenlösung, die Firma Lob-

siger & Partner GmbH aus Bettlach, über-
nimmt bei der Einführung und dem 
Coaching der neuen Lösung eine wichtige 
Rolle.

Einerseits besitzt der Partner eine sehr 
breite, branchenübergreifende und fachliche 
Erfahrung in der Umsetzung von Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz, andererseits 
ist die Webapplikation eine Entwicklung die-
ses Unternehmens.

Die Trägerschaft wird die der Betriebs-
gruppenlösung angeschlossenen Betriebe ge-
gen Ende des Jahres über die Einführung der 
elektronischen Lösung orientieren und die 
einzelnen Sicherheitsbeauftragten oder Ge-
schäftsführer zu einer Information und Schu-
lung einladen.

Neu werden die Betriebe direkt über das 
System mit allen wichtigen Informationen 
und Aufgaben angegangen. Dies erfolgt über 
das Newsfenster und den Newsletter-Versand 
in der Applikation. Ein Kommunikations-
fenster für alle Ihre Belange und Fragen er-
möglicht Ihnen direkte Anfragen bei unseren 
Fachexperten. So können die Trägerschaft 
und die ASA-Fachstelle die Betriebe noch ef-
fektiver coachen und betreuen. Natürlich 
wird dies die bestehende Betreuung vor Ort 
nicht ersetzen und die Betriebsbegehungen 
werden weiterhin stattfinden.

Neue Möglichkeiten
Mit der Einführung der elektronischen Lö-
sung können wir auch die Angebotspalette  
an Lösungen erweitern. So ist es möglich,  
die Webapplikation um die Module Hygi-
ene, Infrastrukturelles Gebäudemanagement, 
Maintenance oder Elektro zu erweitern. 
Ganz wie Sie es benötigen.

Auch in der Beratung können Sie von un-
serem neuen Partner profitieren. Betriebe wie 
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Novartis, Actelion, Migros, Coop, Valora, 
SBB, McDonald’s, Esprit, Hornbach oder 
Branchenverbände wie Aquasuisse, Vereini-
gung Schweizer Weinhandel, Spirituosen 
Verband, Getränkegrossisten und viele mehr 
vertrauen seit Jahren auf die Lobsiger & Part-
ner GmbH.

Für die Zukunft gewappnet
Die Trägerschaft der Betriebsgruppenlösung 
KMU-Kollektivlösung Arbeitsschutz ist sich 
sicher, hier den richtigen Schritt in die Zu-
kunft gemacht zu haben. Die überarbeitete 
und nun elektronisch zur Verfügung gestellte 
Lösung wird die Betriebe entlasten und die 
Rechtssicherheit erheblich erhöhen, was im 
Schadenfall ausschlaggebend sein kann.

Die Flexibilität und Erweiterbarkeit des 
neuen Lösungsmodells wird es Ihnen und 
uns erleichtern, sich den rechtlichen und ge-
sellschaftlichen Veränderungen anzupassen 
und den Stand der Technik zu gewährleisten.
� 

Kurstermine 2011
Gewerbeverband Basel-Stadt
KOPAS Fortbildungskurs Baubranche	
Dienstag, 29. November 2011

Richtig handeln im Notfall (Kurs 2)	
Dienstag, 15. November 2011
Donnerstag, 1. Dezember 2011

Richtig handeln im Notfall (Kurs 3)	
Donnerstag, 19. Januar 2011
Dienstag, 31. Januar 2011
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Stv. Direktor,  
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